
GEMEINDE KISDORF 
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Nr. 27 – AUSSCHUSS FÜR VERKEHR UND UMWELTSCHUTZ vom 09.11.2021 
 
 

 
 
Beginn: 20:01 Uhr, Ende: 22:12 Uhr, Kisdorf, Feuerwehrgerätehaus 
 
Mitgliederzahl: 9 
 
Anwesend und stimmberechtigt 
GV Schmuck-Barkmann, Dirk (Vorsitzender) 
WB Kallinich, Werner für GV Cieklinski, Reinhard - zugleich Protokollführer 
GV Ahrens-Busack, Silke 
GV Kracht, Michael 
GV Dr. Seeger, Jörg 
GV Wulf, Bernhard 
WB, Vogel, Jürgen 
WB Pötter, Rüdiger  
WB Herklotz, Rabea für WB Friedel, Jürgen 
 

Nicht stimmberechtigt 
Bürgermeister Stolze, Wolfgang 
Herr Wree, Naturschutzbeauftragter 
 
 
Die Tagesordnung wird nach § 3 Abs. 5 GeschO wie folgt erweitert: 
 
Der „Antrag zur Einrichtung gekennzeichneter Parkflächen im Holsteinring im Zusammenhang mit dem  
Bebauungsplan Nr. 19, Ortszentrum West“ wird als neuer TOP 9 in die Tagesordnung aufgenommen. Der 
Tagesordnungspunkt „Einwohnerfragestunde“ wird somit zu TOP 10. 
               (9:0:0) 
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Tagesordnung: 

1.  Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

2.  Mitteilungen des Vorsitzenden und des Bürgermeisters 

3.  Fragen der Ausschussmitglieder 

4.  Bericht des Naturschutzbeauftragten 

5.  Löschwasserversorgung in der Gemeinde Kisdorf, hier: Bericht Herr Lohse, Gemeindewehrführer 

6.  Haushaltsansätze 2022 

7.  Antrag bei der KrVA vor Baubeginn: Erschließungsstraße Baugebiet „Biehlsche Koppel“, Widmung  
     einer Spielstraße (Doppelseitiges Schild: Vorderseite: VZ 325.1, Beginn der Spielstraße und  
     Rückseite: VZ 325.2, Ende der Spielstraße) 

8.  „Wakendorfer“ Straße, hier: Geschwindigkeitsreduzierung 

9.   Antrag zur Einrichtung gekennzeichneter Parkflächen im „Holsteinring“ im Zusammenhang mit dem  
      Bebauungsplan Nr. 19, Ortszentrum West 

10. Einwohnerfragestunde  
 
 
TOP 1:  Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung und stellt die Beschlussfähigkeit fest und begrüßt und vereidigt den 
für WB Anja Sielck nachgerückten WB Rüdiger Pötter (FDP) als neues Mitglied im Ausschuss für Verkehr 
und Umweltschutz. 
 
 
TOP 2:  Mitteilungen des Vorsitzenden und des Bürgermeisters 

Vorsitzender: 
• „Götzberger Weg“: Die Reparaturarbeiten sind abgenommen. Anwesend vor Ort waren das Amt Kisdorf, 

Bürgermeister Wolfgang Stolze, Firma Fock und GV Dirk Schmuck-Barkmann. 
• Regionales Verkehrskonzept geht in den Lenkungsausschuss, wurde im Amtsausschuss behandelt. 

Der Lenkungsausschuss hat getagt. Es haben sich keine weiteren Erkenntnisse ergeben. Die Gemein-
deverwaltung Henstedt-Ulzburg wird mit der weiteren Verwaltung und Lenkung des Ausschusses be-
auftragt. 

• Am 03.11.2021 war die Vorstellung des Ortsentwicklungskonzeptes im Margarethenhoff mit wenig Ein-
wohnerbeteiligung. 

• Ortstermine mit der Verkehrsaufsicht des Kreises Segeberg finden voraussichtlich im November statt. 
• Verkehrszählungen vom Land, LBV-SH und der KrVA, lt. Aussage von Herrn Kayser, liegen aktuell nicht 

vor. Es gibt nur einen Messpunkt auf der Landesstraße 233. 
• Die Gewässerschau „Ohlau Kisdorf“ war am 04.11.2021. 
• Der Vorsitz des Werkausschusses Wasserversorgung des Amtes wird neu bestimmt. Voraussichtlich 

übernimmt die Amtsdirektorin Judith Horn den Vorsitz. 
• „Ellernbrook/Wakendorfer Straße“: Rasengittersteine im Mündungsbereich wurden verlegt. 
• Knickpflege an den Gemeindewegen und Straßen. Ein Angebot des Wege-Zweckverbandes liegt vor. 
• Ein Angebot für die Sanierung des Wanderweges von der „Ostpreußenstraße“ zum „Vojensring“ liegt 

vor. Zwei weitere Angebote werden eingeholt. 
• Der Fußweg zwischen dem „Bardseyring“ und der „Westpreußen Straße“ ist in einem schlechten  

Zustand, Asphaltaufwurf durch Wurzeln von Randbäumen. Eine Reparatur ist notwendig. 
• Radwegekonzept des Kreises. Der Radweg von der „Sievershüttener Kreuzung“ bis zum „Oeringer 

Damm“ und der Radweg an der „Wakendorfer Straße“. Beide Wege sind im Radwegekonzept des Krei-
ses Segeberg aufgenommen. Wo stehen die Kisdorfer Anträge in der Prioritätenliste der Umsetzung? 
Erfragen durch das Amt beim Kreis. 

 
GV Dr. Seeger, Jörg: Die Präsentation des Dorfentwicklungskonzeptes war äußerst enttäuschend, denn 
es wurde ein Kreisel an der „Wesselkreuzung“ vorgestellt, obwohl wir von der Gemeinde eine beampelte 
Kreuzung mit zusätzlichen Abbiegespuren beschlossen hatten. 
 
Bürgermeister: 
• Aufgrund des vorgelegten Jahresabschlusses 2017 sind bereits 1,5 Mio. Euro für die erforderlichen 

Maßnahmen für den Kindergarten und das neue Feuerwehrgerätehaus vom Kreis aus dem Haushalt 
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2021 freigegeben worden. Mit der Vorlage des Jahresabschlusses 2018 erfolgt eine vollständige Ge-
nehmigung des in der Haushaltssatzung 2021 veranschlagten Gesamtbetrages der Kredite für Investi-
tionen und Investitionsförderungsmaßnahmen. 

• Die Anschaffung eines Verkehrszählgerätes zum Preis von rund 6.000 € kann erst erfolgen, wenn der 
vom Amt Kisdorf eingereichte Jahresabschuss 2018 von der Kommunalaufsicht des Kreises Segeberg 
akzeptiert worden ist. 

• Am Sonntag, den 14.11.2021 ist Volkstrauertag, an dem unter anderem auch beim Ehrenmal eine 
Kranzniederlegung erfolgt. Der Neujahrsempfang findet im Januar 2022 nicht statt. 

• Am Samstag, den 27.11.2021 ab 16:00 Uhr erfolgt das Tannenbaumschmücken am „Bismarckplatz“. 
 

Herr Richter:  
• Nach der Erneuerung der Brücke im „Willbrannen“ fehlt die Verschwenkung! 

 
GV Kracht, Michael: 
• Große Pfütze in der „Wakendorfer Straße“. 

 
 

TOP 3:  Fragen der Ausschussmitglieder 

GV Wulf, Bernhard: 
• Beim Fußsteig zwischen „Sengel“ und „Holsteinring“ fehlt ein Schild – „Nur für Fußgänger und Radfah-

rer, für Mofafahrer verboten“. 
• „Karklohweg“: Birke an der Straßenlampe freischneiden, gleiches in der „Pommernstraße“ Haus 21 und 

„Vossbarg“, jeweils eine Lampe freischneiden. 
 

GV Kracht, Michael: 
• Ausleuchtung der Kreuzung im Kisdorferwohld. 
 
 
TOP 4:  Bericht des Naturschutzbeauftragten 

• Blühwiesen wurden gemäht und abgeräumt. 
• Neue Einsaat ist erfolgt auf ca. 6.000 m². 
• Zusätzliche Flächen: Es handelt sich um Regiosaatenmischung, gestellt von dem Deutschen  

Verband für Landschaftspflege e V., DVL Agentur Schleswig-Holstein. 
• Der Verband hat inzwischen drei weitere Mitarbeiter für die Beratung und Förderung von Blühwiesen in 

Schleswig-Holstein eingestellt. Die Gebietsbetreuerin für Kisdorf bleibt in gleicher Funktion. Man ist von 
dem Ergebnis begeistert und plant mit dem Verband im nächsten Jahr eine Besichtigungstour zu unse-
ren Flächen zu machen, als Musterbeispiel wie gut die Flächen sich entwickelt haben. 

• Straßensicherung: Totholzschnitt erfolgt an den Bäumen in den Gemarkungsstraßen nach Aufforderung 
durch das Ordnungsamt. Alle Anrainer haben noch nicht die Gefahrenpunkte beseitigt, ziehen aber wohl 
noch nach. Frage: Wurden Fristen gesetzt? 

• Baumschutzsatzung für einzelne Bäume? 
• Naturlehrpfad: Es soll eine Begehung stattfinden, um diverse Punkte zum Erhalt und zur Pflege aufzu-

listen und eine Kostenschätzung zu erstellen. 
• Müll und Gartenabfälle in der Gemarkung häufen sich im Moment und nehmen immer größeren Umfang 

an. Gegenmaßnahmen? 
• Baumkataster: Noch nicht aufgenommen wurden die 11 nord. Vogelbeeren in der „Raiffeisenstraße“. 

Beim Leitungsbau wurden dort an der Straßeneinmündung „Henstedter Straße“ die Wurzeln erheblich 
beschädigt. Ausschreibungen Baumschutz? 

Bürgermeister Stolze: 
• Unsere Bauhofmitarbeiter mussten des Öfteren bis zu drei Fahrten nach Schmalfeld unternehmen, um 

die Müll- und Gartenabfälle zu entsorgen. 
 
 
TOP 5:  Löschwasserversorgung in der Gemeinde Kisdorf, hier: Bericht Herr Lohse,  

  Gemeindewehrführer 

Der Wehrführer der Kisdorfer Freiwilligen Feuerwehr, Herr Lars Lohse, stellt die Situation der Löschwas-
serversorgung anhand einer PowerPoint Präsentation umfassend vor. Missstände werden auf dem direk-
ten Wege mit dem Amt reguliert. Im Allgemeinen ist die Löschwasserversorgung in dem Gemeindegebiet 
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ausreichend. Defizite gibt es im Ortsteil Kisdorferwohld. Der Hydrant am „Ellernbrook/Wakendorfer Straße“ 
müsste aus dem Kurvenbereich versetzt werden.  
 
• Siehe Anlage 1 – Löschwasserversorgung. 

 
 

TOP 6:  Haushaltsansätze 2022 
Der Vorsitzende stellte die vom Amt Kisdorf erstellte Haushaltsplanung/Unterhaltung mit seinen Ergänzun-
gen vor. Diese werden als Empfehlungen an den Ausschuss für Finanzen und Bilanzprüfung weitergeleitet. 
Eine Genehmigung erfolgt im Dezember im Ausschuss für Finanzen und Bilanzprüfung.  

• Siehe Anlage 2 – Haushalt 2022 Verkehr und Umweltschutz – Gemeinde Kisdorf. 
 
 
TOP 7:  Antrag bei der KrVA vor Baubeginn: Erschließungsstraße Baugebiet „Biehlsche  
    Koppel“, Widmung einer Spielstraße (Doppelseitiges Schild: Vorderseite: VZ 325.1,  
    Beginn der Spielstraße und Rückseite: VZ 325.2, Ende der Spielstraße) 

Beschluss: 
Das Amt wird beauftragt folgenden Antrag der Gemeinde Kisdorf an die Verkehrsaufsicht des Kreises Se-
geberg zu stellen. 

Antrag: Die Umsetzung als Spielstraße der Erschließungsstraße im Bebauungsplan Nr. 19, „Biehlsche 
Koppeln“. (Doppelseitiges Schild: Vorderseite VZ 325.1, Beginn der Spielstraße und Rückseite, VZ 325.2, 
Ende der Spielstraße) 
               (9:0:0) 
 
 
TOP 8:  „Wakendorfer Straße“, hier: Geschwindigkeitsreduzierung  

Antrag der FDP-Fraktion, Ausschuss für Verkehr und Umweltschutz, TOP 8 vom 09.11.2021. 

Zur Gefahrenabwehr für Fußgänger, Radfahrer, Reiter und Ausfahrt aus den Grundstücken im Zusammen-
hang mit zu schmaler Straße mit fehlenden Rad- und Fußwegen wird für den Bereich der „Wakendorfer 
Straße“ bei der Verkehrsaufsicht des Kreises Segeberg beantragt: 

1. Ab der Abbiegung „Elmenhorstweg“ Geschwindigkeitsbegrenzung 70 km/h in östlicher Richtung. 

2. Versetzung des bestehenden 70 km/h Schildes vor der rechtwinkeligen Kurve/Abbiegung „Elmen-
horstweg“, mind. 160 m in östliche Richtung beantragt (siehe FDP-Anlage 3). 

Begründung: 
Die Bewohnerin des Grundstückes „Wakendorfer Straße“ 20 hat auf der Sitzung des Ausschusses für Ver-
kehr und Umweltschutz am 10.08.2021 das bestehende Verkehrsaufkommen auf der „Wakendorfer 
Straße“ moniert. Hier bestehe Gefahr für Fußgänger, insbesondere bei der Ausfahrt aus ihrem Grundstück, 
weil in diesem Bereich 100 km/h zugelassen ist. Zusätzlich mündet kurz hinter diesem Grundstück ein 
beliebter Wanderweg in den „Forst Endern", der auch von Radfahrern und Reitern frequentiert wird. Hier 
kommt es bei Betreten der viel befahrenden Straße immer wieder zu gefährlichen Situationen. 
 
Der Ausschuss hat den Antrag der FDP wie folgt ergänzt: 

3. Der zunehmende Schwerlastverkehr auf der zu schmalen „Wakendorfer Straße“ birgt Gefahren für 
den fußläufigen Verkehr und die Radfahrer. Eine Begegnung zweier Schwerlast-LKWs ist ohne die 
Fahrbahn zu verlassen kaum möglich. 

 
Beschluss: 
Der Ausschuss für Verkehr und Umweltschutz beschließt den erweiterten FDP-Antrag. 
               (9:0:0) 
 
• Siehe Anlage 3 – Anlage zum FDP-Antrag „Wakendorfer Straße“ 
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TOP 9:  Antrag zur Einrichtung gekennzeichneter Parkflächen im „Holsteinring“ im Zusammen- 
              hang mit dem Bebauungsplan Nr. 19, Ortszentrum West 

Beschluss: 
Das Schreiben von Herrn Schüttler wurde zur Kenntnis genommen und im Ausschuss für Verkehr und 
Umweltschutz diskutiert. Es besteht Einigkeit darüber, die weitere Entwicklung während der Bauphase des 
Bauvorhaben B-Plan Nr. 19 abzuwarten und bei Fertigstellung des Baugebietes die verkehrliche Situation 
auch die Parksituation im Holsteinring neu zu bewerten.  
                (9:0:0) 
 
• Siehe Anlage 4 - Antrag Parkflächen im „Holsteinring“. 
 
 
TOP 10:  Einwohnerfragestunde: 

Erik Herklotz, Sprecher Bürgerinitiative Kisdorferwohld berichtet, 

• dass in den Jahren 1997 bis 1998 die Tempo 30 Zonen in Kisdorf offiziell vom Landesbetrieb Straßen-
bau, Niederlassung Itzehoe, genehmigt wurden und die entsprechenden Beschilderungen aufgestellt 
wurden. Er überreicht dem Ausschuss für Verkehr und Umweltschutz seinen Vortrag als Anlage zum 
Protokoll. 

 
• Siehe Anlage 5 – Neues aus dem „Ellernbrook“. 
 
Dr. Seeger, Jörg: 
• Herr Wittkowski, vom Amt Kisdorf hätte der Anordnung der Verkehrsaufsicht des Kreises Segeberg 

zum sofortigen Abbau der 30 km/h Schilder mit den Beschlüssen aus 1997 bis 1998 widersprechen 
müssen. 

 
Frau Steenbock bittet 
• um Aufstellung einer Hundekotstation mit Tütenspender im „Ellernbrook“  
 

 

Gez.: Werner Kallinich 
          Protokollführer 
 
 
Anlagen zum Protokoll: 

• Anlage 1 – Löschwasserversorgung 
• Anlage 2 – Haushalt 2022 Verkehr und Umweltschutz – Gemeinde Kisdorf 
• Anlage 3 – Anlage zum FDP-Antrag „Wakendorfer Straße“ 
• Anlage 4 – Antrag Parkflächen im „Holsteinring“ 
• Anlage 5 – Neues aus dem „Ellernbrook“ 
 
 


